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Viele Blockhäuser und Sicht-
schutzzäune stark reduziert!Sommer-Rausverkauf im August!

Blockhaus „Rhön“
Grundfläche 3,2 x 3,2
m zzgl. 70cm Vordach,
34 mm Wandstär-
ke, Leimholz-Dop-
peltür, Fußboden
gegen Aufpreis
erhältl.

Blockhaus „Sauerland“

Grundfläche 3,8 x 3,2 m, 34 mm Wandstärke,
Vordach 130 cm, Leimholz-Doppeltür,
Drehkippfenster

1299,-1299,-
alter Preis 1499,-*

Einzel-Carport

179,-179,-
Kampfpreis

mit PVC Trapetzplatten-Dacheindeckung, B x T:
300 x 500 cm, Einfahrtshöhe: 2,10 m, Kantholz
9 x 9 x 210 cm, kesseldruckimprägniert, inkl.
Statik und aussagekräftiger Aufbauanleitung,
Montagematerial, Bodenbefestigung gegen
geringen Aufpreis erhältlich.

+ Service-Plus:
+ Lieferservice auf Wunsch

+ Fachgerechte Montage

+ Große Musterausstellung

+ Gartenholzartikel in
großer Zahl am Lager

+ Carports und Terrassen-
überdachung auf Maß

+ Finanzierung

Leimholz-Bögen,
Durchgangsbreite
variabel bis max.
160 cm, Tiefe ca.
75 cm, Höhe ca.
250 cm

Rosenbogen

39,39,9090
alter Preis 79,-*

kesseldruckimprägniert,
gerade, nach oben oder
nach unten geschwungen,
verschiedene Größen

Friesenzäune

11,11,9999
Kampfpreis ab

Blumenerde 40 Liter
Rindenmulch 60 Liter

Blumenerde/Rindenmulch

1,601,60
Kampfpreis

Gesamtmaß 2,5 x 2,5
m, 28 mm Wandstär-
ke, Blockbohlenbau-
weise, 1 Doppeltür mit
Lichtausschnitt, Dach-
überstand 50 cm, inkl.
Dach- und Fußboden
mit Rauhspund

Gartenhaus „Langeoog“
28 mm

799,-799,-
alter Preis 999,-*

Blockhaus „Westerwald“

Grundfläche 3,8 x 3,8 m, 34 mm Wandstärke, Vor-
dach 130 cm, Leimholz-Doppeltür, Drehkippfenster

1499,-1499,-
alter Preis 1799,-*

verschiedene
Größen, recht-
eckig, kessel-
druckimprägniert

Pflanzkastenset Weser

14,14,9090
Kampfpreis ab

Terrassendiele aus
Douglasie
Die eine Seite ist grob
geriffelt, die andere
Seite glatt gehobelt.

2,992,99
lfm ab

Terrassen-Dielen

Terrassendiele aus
Bangkirai
Die Diele ist einseitig fein,
auf der anderen Seite grob
geriffelt. Ideal zur hochwertigen Terras-
sengestaltung.

4,994,99
alter Preis* lfm 7,99

Terrassendiele aus
sibirischer Lärche
Die eine Seite ist grob
geriffelt, die andere
Seite glatt gehobelt. 3,993,99

lfm ab

999,-999,-
alter Preis 1299,-*

Blockh. Gardenstar 4x4 m

Grundfläche 4 x 4 m, zzgl. 110 cm Dach-überstand,
34 mm Wandstärke, Doppelnut und Feder, Block-
bohlenbauweise, 1 Doppeltür, 1 Doppelfenster,
inkl. Verglasung. Abb. ähnlich. Sofort lieferbar!

1499,-1499,-
alter Preis 1799,-* 34 mm

Pflanzkastenset Elbe

14,14,9090
Kampfpreis abverschiedene

Größen, recht-
eckig, kessel-
druckimprägniert

Bohlenzaun „Tytus“

44,44,9090
Kampfpreis

Bohlenstärke ca. 15 mm, B x H 180 x 180 cm, kes-
seldruckimprägniert, gerade, gerundete Köpfe,
Breite individuell kürzbar, beidseitig verbrettert,
auch als Abschlusselement erhältlich

Rahmen 45 x 45 mm, B x H 180 x 180 cm oder
150 x 180 cm oder 180 x 150 cm oder 120 x 180
cm oder 90 x 180 cm, kiefernfarbig lasiert, mit
Leimholz-Rundbogen, auch als Abschlussele-
ment erhältlich

Dichtzaun „San Remo“

39,39,9090
Kampfpreis ab

Kompettbausatz bestehend aus Rutschenpo-
dest, Leiter, 2 Kunststoff-Schaukelbrettern,
1 Strickleiter, Gestell und Schaukelbalken Ø
10 cm, TÜV-geprüft für den privaten Bereich.
Wellenrutsche gegen Aufpreis erhältlich.

Spielanlage „Anton”

159,-159,-
Kampfpreis

kesseldruckimprägniert, Elementbauweise
Grundfläche 180 x 180 cm EUR 399,00
Grundfläche 230 x 230 cm EUR 499,00

Gerätehäuser

399,-399,-
Kampfpreis ab

79,79,9090
alter Preis 59,99*

Metall-Rosenbogen

59% gespart!

Rustikaler
Rosenbogen aus
unbehandeltem
Metall, Breite 108
cm, Höhe 220 cm,
Tiefe 32 cm

„Luft-Nummern“ lockten Tausende
Großflugtag in Breitscheid mit echten Stars 

Breitscheid. Es war ein himm-
lischer Laufsteg der Legenden:
Was die LSG Breitscheid-Hai-
ger am vergangenen Wochen-
ende im Zuge ihres Internatio-
nalen Großflugtages aufbot,
das ließ Fliegerherzen höher-
schlagen, füllte hunderte Ka-
mera-Chipkarten, sorgte für
„Genickstarre“ der angenehms-
ten Art und begründete gewiss
manchen Berufswunsch: Wenn
ich groß bin, will ich Pilot wer-
den! Und wer als Ortsunkundi-
ger den Weg zum Flugplatz
Breitscheid suchte, der hatte es
nicht schwer: Umliegende
Wiesen, Feldwege und Stra-
ßenränder waren gesäumt von
zahlreichen Schaulustigen, die
den tollen „Luft-Nummern“
wenigstens von ferne beiwoh-
nen wollten. 

Aber so richtig sprang der
Funke natürlich nur dort über,
wo die Piloten starteten und
landeten, wo man der fachkun-
digen Moderation zuhören und
die tollkühnen Männer in
ihren Flugzeugen ganz aus der
Nähe bewundern, sie beklat-
schen und ihnen zuwinken
konnte, nämlich auf dem Ver-
kehrsflugplatz selbst. Spitzen-
teams und Piloten von Welt-
rang, aus dem zivilen und auch
dem militärischen Bereich, wa-
ren der Einladung auf den
„Hub“ gefolgt. Und ganz wie
im berühmten Lied von Rein-
hard Mey, so dröhnten auch
hier die Motoren, immer wie-
der und immer lauter. Man
hätte mit ihnen abheben mö-

gen und mancher tat das auch,
denn natürlich bot sich die
Gelegenheit zum Rundflug,
beispielsweise in einer wunder-
schönen „Tante Ju“, die ge-
mächlich-mäjestätisch ihre
Runden über dem Westerwald,
dem Siegerland und Mittelhes-
sen drehte. Gar nicht gemäch-

lich ging es da schon bei Vater
und Sohn Eichhorn zu: Flieger-
legende Walter und sein Sohn
Toni sorgten mit ihren Vorfüh-
rungen in ihren T-6 beim „Bo-
denpersonal“ für Herzstolpern
und großen Jubel, aus Frank-
reich war Philippe Chabert mit
der einzigen europaweit noch

flugfähigen Rockwell OV-10
„Bronco“ angereist, ein Mus-
terbeispiel an fliegerischer Prä-
zision lieferte Dieter Gehling,
der mit seinem knallgelben
„Lufttraktor“ ein imaginäres
Feuer auf der Startbahn lösch-
te, Dirk Rammelsberg im Euro-
copter AS 350 „tanzte“ ein Ro-
torblätter-Ballett knapp über
dem Boden, und, und, und.
Flugpausen wurden vom Publi-
kum zu Besichtigungen der auf
dem weitläufigen Gelände „ge-
parkten“ Maschinen genutzt:
Vielleicht ein Blick in die
„Transall“ gefällig? Da wurden
nebenan schon wieder die
1670 PS der „Nooky Booky
IV“ angeworfen, aus den Laut-
sprechern dröhnte die Musik
aus „Top Gun“, und ein paar
Meter weiter freuten sich die
drei Hauptgewinner der Verlo-
sung über ihre ganz persönli-
chen (Flug)-Minuten Freiheit.

Kurzum: Die monatelange
Arbeit des Teams um Chef-Or-
ganisator Stefan Langer hat
sich gelohnt und rechtfertigte
durchaus den nicht unzimperli-
chen Eintrittspreis. Wie auf
eine Kette gefädelt hob am
Sonntagabend ein Gast nach
dem anderen ab, grüßte am En-
de der Startbahn mit wackeln-
den „Flügeln“ oder schoss ein
letztes Mal spektakulär in den
Himmel, bevor am Montag
auch die letzten Gäste ihren
luftigen Heimweg vom Wester-
wald antraten. Bis hoffentlich
zum nächsten Mal. . . nik

Ein Eichhorn im Anflug: Scheinbar über die „Tante Ju“ hinweg sauste der Superstar der Lüfte, Toni Eichhorn, in
seiner T-6. 

Wann hat man schon die Gelegenheit, eine Transall aus
nächster Nähe und sogar innen besichtigen zu können?
Zahlreiche Besucher wussten am Wochenende jeden-
falls diese Chance zu nutzen. Fotos: nik

Oldies zogen 3000 Besucher an
Freudenberg. Über 3000 Gäste haben am Wochenende das Oldtimer-Festival am Technikmuseum
in Freudenberg besucht. Rund 300 Fahrzeuge wurden ausgestellt. Traktoren, Lastwagen, Feuer-
wehr- und Holzgasfahrzeuge längst vergangener Zeiten, aber auch die großen Kirmesdampfmaschi-
nen des Holländers Jan Linders zogen die Besucher in ihren Bann. Raritäten und Altertümchen
waren zu bestaunen. Exponate bekannter Namen wie Unimog oder Lanz, Hanomag, Deutz und
Fendt weckten bei vielen Erinnerungen. Auch die historischen Zweiräder und Autos wirkten wie
Magneten. Nicht nur Kinderaugen leuchteten beim Anblick der Maschinen und Fahrzeuge, auch
die Erwachsenen nahmen die Oldies genau in Augenschein, diskutierten oft lebhaft und begeistert
mit den Besitzern, während es überall auf dem Veranstaltungsgelände tuckerte und knallte. Foto: fr

„Der besondere Film“
Kreis-VHS und Cineplex kooperieren
Olpe. Auf Initiative der
Volkshochschule des Kreises
Olpe wird das Olper Cine-
plex-Kino zukünftig an je-
dem ersten Donnerstag im
Monat einen „Tag des beson-
deren Films“ realisieren.

Im Rahmen einer Koope-
ration sollen Filme gezeigt
werden, die im Bereich „Art-
house“ für ein anspruchvol-
leres Publikum aktuelle und
gesellschaftlich relevante
Themen umsetzen. Dabei
sollen alle Filmgattungen
Berücksichtigung finden.

Zum Start der Koopera-
tion gibt es am 4. September
um 20.15 Uhr den Film
„The Straight Story – eine
wahre Geschichte“, ausge-
zeichnet mit dem 12. Euro-
päischen Filmpreis als bester
nicht-europäischer Film, zu

sehen: Ein alter schwerkran-
ker Mann ist per Rasenmä-
her fast fünfhundert Kilo-
meter unterwegs, um seinen
plötzlich erkrankten Bruder
zu besuchen, zu dem jahre-
lang kein Kontakt mehr be-
stand. 

Ausnahmeregisseur Da-
vid Lynch entwickelt hier
ein zutiefst menschliches
Drama, das gleichzeitig eine
locker vergnügliche Studie
über Amerika und eine be-
wegende Hommage an das
Leben und die Gnade der
Vergebung vereint. 

Mit dieser wahren Ge-
schichte möchte die Volks-
hochschule des Kreises Olpe
gleichzeitig das 2. Halbjahr
eröffnen und lädt alle
KVHS-Nutzer und -Dozen-
ten herzlich am 4. Septem-

ber um 19.30 Uhr ein, den
Start der Reihe und den
Start ins Studienhalbjahr ge-
meinsam zu feiern.

Die Reihe „Der besonde-
re Film“ wird fortgesetzt am
2. Oktober mit „Kirschblü-
ten – Hanami“ und am 6.
November mit dem Film
„Saint Jaques . . . Pilgern auf
französisch“. 

Weitere Filme, die je-
weils am ersten Donnerstag
im Monat gezeigt werden,
werden in enger Zusammen-
arbeit von KVHS und Cine-
plex gemeinsam ausgewählt
und rechtzeitig bekannt ge-
geben Alle Filme dieser
Reihe werden jeweils um
20.15 Uhr zu einem Sonder-
preis vorgeführt. 

FÜR  JUNGS
Altenhundem. Die
Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Lennestadt bie-
tet am Wochendende des
30. und 31. August ein
Team- und Konflikttrai-
ning für Jungen von neun
bis elf Jahren an. Ein erfah-
rener Trainer vermittelt
den Teilnehmern in den
Bereichen Selbst- und
Fremdwahrnehmung, Aus-
einandersetzung mit Gren-
zen, Aggression und Ge-
walt sowie Vertrauen zu-
lassen können und Zusam-
menarbeit mit anderen. Im
Anschluss findet am Sonn-
tag ein Infogespräch für
die Eltern statt. Das Trai-
ning findet an beiden Ta-
gen jeweils von 10 bis 16
Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Altenhundem
statt. Anmeldungen ab so-
fort unter � (0 27 23) 6 08
-3 32, -3 33 oder -3 34. 

Dienstag, 19. August 2008      SWA.S05-G-X.20      15:32:09 Uhr       keine Farbseparation     


